
S E I T E C 4 N R . 1 0 7 M O N T A G , 9 . M A I 2 0 1 1SPORT REGIONALWND

Bosen. Es geschah auf der Wer-
tungsprüfung zehn, der soge-
nannten WP St. Wendeler Land
zwischen Wolfersweiler und der
Elsenberger Mühle. Vor einer
Linkskurve erwischte Lars My-
sliwietz mit seinem Citroen
C2R2 Max eine Bodenwelle im
Asphalt. Der folgende „klare
Fahrfehler“, wie der Piesbacher
einräumte, führte zum Ausfall
und beendete die Träume von
einer Spitzenplatzierung in der
Division vier und im Gesamter-
gebnis der ADAC-Pfalz-West-
rich-Rallye.

Abflug mit Tempo 140

Spannend wie ein Hitchcock-
Krimi blieb der dritte Lauf zur
Deutschen Rallyemeisterschaft
(DRM) dennoch: Drei Kilome-
ter vor dem Ende der letzten
Wertungsprüfung handelte sich
der auf Platz eins liegende San-
dro Wallenwein einen Reifen-
schaden an seinem Subaru Im-
preza ein. Auf den letzten Me-
tern rettete der schwäbische Pi-
lot mit seinem Beifahrer Mar-

cus Poschner einen Vorsprung
von vier Sekunden ins Ziel. Da-
mit verwies das im Gesamt-
Klassement der deutschen
Meisterschaft führende Team
den viermaligen deutschen
Meister Hermann Gaßner zum
dritten Mal in dieser Saison auf
den zweiten Platz.

Während sich der Zweikampf
an der Spitze dem Höhepunkt
näherte, ließ sich Mysliwietz’
Beifahrer Oliver Schumacher
im St. Wendeler Krankenhaus
untersuchen. Die Diagnose:
Prellungen. „Es hört sich jetzt
blöd an, aber ich bin vom
Bremspedal abgerutscht“, sagte
Mysliwietz zum Unfallhergang.
Vierter Gang, Tempo 140. Der
Citroen schoss über eine Bö-
schung und streifte einen Baum.
Dadurch wurde ein Hinterrad
abgerissen und eine Seite demo-
liert. Beim Aufprall des Fahr-
zeugs auf den Boden zog sich
Beifahrer Schumacher die Prel-
lungen zu. Mysliwietz musste
lachen, als er die folgende Epi-
sode erzählte. Nach dem Unfall
sei ein Fan an die Unfallstelle
gekommen und habe gesagt:
„Ich bin extra aus Saarwellingen
zur Rallye gekommen, um dich
zu sehen. Und jetzt das.“ In der
DRM-Gesamtwertung fiel My-
sliwietz auf Platz fünf zurück.

Die Piloten aus der Region er-
lebten nicht gerade ein Sahne-

Wochenende bei der Pfalz-
Westrich-Rallye. So schied auch
der Schwarzenbacher Stefan
Petto vom ADAC-Saarland-Ju-
nior-Team mit einem Getriebe-
schaden am Suzuki Swift aus.

Rundkurs begeistert Fans

Der Stimmung an der Strecke
tat dies keinen Abbruch. Laut
Veranstalter strömten am Frei-
tag und Samstag zirka 20 000
Fans zu den 13 Wertungsprü-
fungen im Landkreis St. Wendel
und in der angrenzenden Pfalz.
Spektakulär war der Rundkurs
am St. Wendeler Wendelinus-
park. „Mich juckt es schon in
den Fingern“, sagte Zuschauer

und Rallye-Fahrer Volker Jung-
blut aus Theley, als die Boliden
mit eingeschaltetem „Lichter-
baum“, quietschenden Reifen
und knackigem Motorsound am
Freitagabend über den Rund-
kurs jagten. Zu den rund 2000
Rallye-Fans am Wendelinus-
park gehörte auch Horst Riplin-
ger aus Oppen. Er fand das
Showprogramm mit Rallye-,
Bergrennen- und Rundstre-
ckenfahrzeugen „klasse“. Lieb-
linge der Fans waren die Piloten
Achim und Alexander Herr-
mann, jeweils auf einem BMW
E 36. Mit ihren Drifts ließen sie
die Herzen der Rallye-Anhän-
ger höher schlagen. 

Sekundenkrimi im St. Wendeler Land
Sandro Wallenwein gewinnt dritten Lauf zur DRM – Schwerer Unfall von Mysliwietz

„Das war der härteste Kampf
meiner Karriere. Es ist ein gigan-
tisch gutes Gefühl, wenn so hart
gekämpft wird. So muss eine
Rallye sein“, strahlte Sandro
Wallenwein auf der Zielrampe
am Bostalsee. In einem Herz-
schlagfinale rettete der Schwa-
be vier Sekunden Vorsprung ins
Ziel. Ein Ziel, das Lokalmatador
Lars Mysliwietz nicht sah.

Von SZ-Mitarbeiter 
Heiner Micansky

Sandro Wallenwein driftet im Subaru Impreza auf dem Rundkurs in St. Wendel um die Kurven. Rund
2000 Zuschauer kamen nach Veranstalter-Angaben allein in den Wendelinuspark. FOTOS: B&K/ADAC

Gute Aussichten: Heidi Koppe, Co-Pilotin von Leoni Stiem, in einer
kurzen Pause im Servicepark am Bostalsee. Optisch lag das Da-
men-Team ganz weit vorne. Im Ziel kam es auf Platz 33 – von 35.

Da fuhr er noch: Saarlandmeis-
ter Lars Mysliwietz flog am
zweiten Tag spektakulär ab. 

Waren Sie zufrieden mit der
ADAC-Pfalz-Westrich-Rallye?
Leistenschneider: Die Rallye
war super. Es gab eine sehr gute
Organisation und sehr schöne,
selektive Wertungsprüfungen,
die alle auf Weltmeisterschafts-
niveau waren.
Zudem war die
Veranstaltung
sehr zuschauer-
freundlich.

Haben Sie auch
Kritikpunkte?
Leistenschnei-
der: Direkt kann
ich nichts Nega-
tives benennen.
Schade ist, dass Lokalmatador
Lars Mysliwietz ausgeschieden
ist.

Wie sind die Chancen, dass die
ADAC-Pfalz-Westrich-Rallye
auch im Jahr 2012 im DRM-Ka-
lender steht?
Leistenschneider: Dass sich die
Veranstalter Chancen ausrech-
nen, ist realistisch. Die Rallye
ist im vorderen Feld dabei. Im
kommenden Dezember fällt die
Entscheidung. 

DMSB macht 
Veranstaltern

Hoffnung auf weitere
Läufe zur DRM

Bei der Pfalz-Westrich-Rallye
waren vier Beobachter des
Deutschen Motorsportbundes
(DMSB) vor Ort. Ihre Bewertun-
gen sind die Grundlage für die
Entscheidung, ob die Veranstal-
tung auch im nächsten Jahr zur
Deutschen Meisterschaft
(DRM) zählt. SZ-Mitarbeiter
Heiner Micansky fragte bei
Ralph Leistenschneider, dem
Vorsitzenden des DMSB-Rallye-
Fachausschusses, nach, wie die
Chancen stehen.

Ralph Leis-
tenschneider
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Ergebnis: 1. Wallenwein/
Poschner (Stuttgart/Sub-
aru Impeza) 1:25:43,3
Stunden; 2. Gaßner/
Thannhäuser (Surheim/
Mitsubishi Evo X) 4,0
Sek. zurück; 3. Pritzl/
Hepperle (Hohenwarth/
Subaru), 3:15,7 Min; 4.
Gengler/Gengler (Lu-
xemburg/Subaru Impre-
za) 3:31,0 Min; 5. Rieben-
sahm/Stockmar (Ander-
nach/Mitsubishi Lancer)
3:50,5 Min; . . . 9. Brocker/
Brocker (Nohfelden/Ford
Escort),6:10,6 Min. red

Hasborn gelingt ein wichtiger Befreiungsschlag
Fußball-Oberligist gewinnt Kellerduell gegen Auersmacher mit 1:0 – Petri trifft – Spiel dauert wegen einer schweren Verletzung 117 Minuten

Hasborn. Von wegen, ein Spiel
dauert 90 Minuten. Ganze 27 Mi-
nuten dauerte die Nachspielzeit
am vergangenen Freitagabend im
Oberliga-Saarderby zwischen
dem SV Hasborn und dem SV Au-
ersmacher. Nur in vier Minuten
davon wurde aber Fußball ge-
spielt. Die restlichen 23 Minuten
ließen den Fußball in den Hinter-
grund treten. 

Was war passiert? Hasborn
führte in den Schlusssekunden
mit 1:0. Auersmacher warf noch
einmal alles nach vorne, um zum
Ausgleich zu kommen. Dies nutz-
ten die Gastgeber zum Kontern.
Nach einem Befreiungsschlag
kam das Leder im Mittelfeld zu
Hasborns Stürmer Michael Petri.
Der machte sich auf den Weg

Richtung Gäste-Tor. Der einzige,
der ihn noch stoppen konnte, war
SVA-Innenverteidiger Philipp
Hoffmann. Der rempelte Petri
auch weg. Bei dieser Aktion stie-
ßen beide Spieler zusammen.

Hoffmann blieb anschließend
auf dem Rasen liegen. Sofort er-
kannten alle Spieler, dass er sich
schwer verletzt hatte. Hektisch
wurde nach den Betreuern geru-
fen. Die sahen, wie der Fuß von
Hoffmann unnatürlich wegstand.
Ein Krankenwagen wurde geru-
fen. Und bis dieser da war, blieb
Hoffmann auf den Platz liegen
und wurde notdürftig versorgt.
Die erste Diagnose: Verdacht auf
Schien- und Wadenbeinbruch.
Während der Behandlungsunter-
brechung sah Hoffmann noch
von Schiedsrichter Alexander
Rausch aus Konz wegen der Not-
bremse die Rote Karte. 

„Wir sind natürlich geschockt“,
erklärte SVA-Trainer Jörn Birs-
ter nach dem Schlusspfiff. Im
gleichen Atemzug lobte er aber
auch das Verhalten der Hasbor-
ner während der Unterbrechung.
„So etwas habe ich in meiner
Laufbahn noch nicht gesehen.
Das war absolut vorbildlich, was
Hasborn hier geleistet hat.
Mannschaftsarzt Bernhard Stei-
nes und Michael Petri, der abso-

lut nichts für die Verletzung
kann, haben sich um unseren
Spieler gekümmert.“

Bevor die schwere Verletzung
von Hoffmann das Sportliche in
den Hintergrund stellte, hatten
die 600 Besucher im Waldstadion
eine gute Oberliga-Begegnung
gesehen. Auersmacher hatte die
erste Chance, als Jörg Rau schon

nach vier Minuten an Hasborns
Schlussmann Jörg Henkes schei-
terte. Danach übernahmen aber
die Gastgeber die Initiative. Lohn
der Mühen war der verdiente
Führungstreffer durch Petri nach
33 Minuten. Heiko Weber hatte
im Mittelfeld den Ball erobert
und auf links zu Christian Hero
gespielt. Der ging in Richtung

Strafraum und flankte an den
zweiten Pfosten zu Michael Petri,
der das Leder unhaltbar aus sechs
Metern zum 1:0 einköpfte.

In Hälfte zwei war Auersma-
cher optisch überlegen, klare
Torchancen gab es aber nur weni-
ge für die Gäste. Die größte ver-
gab Jörg Rau in der 72. Minute,
als er aus zwei Metern an Henkes
scheiterte. In der Schlussphase
wurde es hektisch. In der 83. Mi-
nute sah SVA-Kapitän Marco
Winter wegen wiederholten
Foulspiels Gelb-Rot. Zwei Minu-
ten später musste Hasborns
Christian Hero wegen Schieds-
richterbeleidigung mit Rot vor-
zeitig vom Feld. In dieser Szene
wurde auch RWH-Trainer Gerd
Warken vom Schiedsrichter auf
die Zuschauerränge verbannt.

Durch den Sieg gegen Auers-
macher verbesserte sich Hasborn
auf Rang zwölf der Tabelle (bei
einem Spiel mehr als die Konkur-
renz). „Durch den nicht unver-
dienten Erfolg hat sich unsere
Ausgangslage im Abstiegskampf
verbessert. Wir sind aber noch
nicht durch“, sagte Warken. Wäh-
rend Hasborn auf einem guten
Weg Richtung Ligaverbleib ist,
sieht es für Auersmacher
schlecht aus. Die Gäste fielen auf
den vorletzten Platz zurück. sem

Der SV Hasborn hat im Saarderby
und Kellerduell der Fußball-Ober-
liga vor 600 Zuschauern mit 1:0
gegen den SV Auersmacher ge-
wonnen. Überschattet wurde das
Spiel von einer Verletzung von
SVA-Spieler Philipp Hoffmann.

Abstiegskampf pur: Um jeden Ball wurde im Hasborner Waldstadion
erbittert gekämpft. Hier stoppen Hasborns Heiko Weber (links) und
Michael Kirsch den Auersmacher Jörg Rau. FOTO: SEMMLER
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Badmöbel – Alles für’s Bad

eigene Herstellung
große Ausstellung
Saarbrücker Str. 83

Tel. (0 68 06) 74 17

66265 Heusweiler

www.badmoebel-staudt.de

LAMPEN
St. Wendel, Tholeyer Straße, Tel. 06851/6674

Dillingen, Friedrich-Ebert-Straße
Tel. 06831/73702

Mediterrane Lampen

aus Italien

Gwp. Klinkenthal 4
66578 Schiffweiler

Schäfer & Zewe
Tel. 06821 962230
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Haustüren

FLIESENMARKT SCHWENK

Große Ausstellung.
Ständig preiswerte Sonderposten
an Lager. Auf Wunsch Verlegung

durch unseren Meisterbetrieb.

Rombachstr. 80, 66539 NK-Wellesweiler

� (0 68 21) 48 56 01 – Fax 48 56 02

GmbH

Ihr Profi für
Bad und Heizung
aus einer Hand!

Wellesweilerstraße 280 · 66538 Neunkirchen

Telefon 0 68 21/92 007
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Tel.0 68 94 / 57812

www.m-veith.de

Haustüren

Obere Kaiserstr.225

66386 Rohrbach

KARWAT
Injektionstechnik
DICHTET, ENTFEUCHTET, TROCKNET

WÄNDE & DECKEN & SOHLEN
"VERPRESST RISSE dauerhaft"

� 06897 - 952830
www.Rissverpressung.de

Rehgrabenstr. 1 · 66125 Saarbrücken

Lifta – Treppenlifte

Beratung & Verkauf

# 06821-90 46 66 8

www.lifta.de

Beratung – Verkauf – Reparatur

NK · Hüttenbergstr. 15 · Tel. (0 68 21)22722
Inhaber Manuela Mayer
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